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EINLEITUNG  INTRODUZIONE 
  
Dieser Bericht erläutert zusammenfassend die 
vom Landesbeirat für Kommunikationswesen im 
Laufe des Jahres 2013 durchgeführte Tätigkeit. 

 La presente relazione illustra in sintesi il quadro 
delle attività che il Comitato provinciale per le 
comunicazioni della Provincia Autonoma di Bol-
zano ha svolto nel corso del 2013. 

   
Bis zum 31. März jeden Jahres muss der Lan-
desbeirat für Kommunikationswesen dem Land-
tagspräsidium, der Landesregierung sowie der 
staatlichen Aufsichtsbehörde einen Bericht über 
seine Tätigkeit im vorhergehenden Jahr vorlegen.

 Si tratta di un adempimento annuale, in quanto il 
Comitato provinciale per le comunicazioni è tenu-
to a presentare tale relazione all’Ufficio di Presi-
denza del Consiglio provinciale, alla Giunta pro-
vinciale e all’Autorità per le garanzie nelle comu-
nicazioni entro il 31 marzo dell’anno successivo a 
quello a cui si riferiscono le attività. 

   
Wie die übrigen Kommunikationsbeiräte in den 
Regionen Italiens erfüllt auch der Südtiroler Lan-
desbeirat eine zweifache Funktion: einerseits hat 
er als Organ der Autonomen Provinz Bozen vor 
allem beratende Aufgaben für den Landtag und 
die Landesregierung wahrzunehmen, anderseits 
wird er als Organ der staatlichen Aufsichtsbehör-
de für das Kommunikationswesen zur Ausübung 
übertragener Befugnisse auf örtlicher Ebene 
eingesetzt. Diese Befugnisse sind den Kommuni-
kationsbeiräten durch eine einschlägige Konven-
tion übertragen worden, deren Inhalt mit dem 
Rahmenvertrag vom 25. Juni 2003 von der Auf-
sichtsbehörde, der Konferenz der Präsidenten 
der Regionen und autonomen Provinzen sowie 
der Konferenz der Präsidenten der Regionen und 
der Autonomen Provinzen Bozen und Trient ge-
nehmigt und mit dem neuen Rahmenvertrag vom 
4. Dezember 2008 erweitert wurde (siehe Anla-
gen Nr. 1, 2, 3, 4). 

 Il Comitato provinciale per le comunicazioni, al 
pari dei Comitati nelle altre regioni italiane, opera 
nella duplice veste di organo della Provincia au-
tonoma – per conto della quale, con riferimento 
sia al Consiglio che alla Giunta, svolge funzioni 
consultive – e di organo funzionale dell’Autorità 
per le garanzie nelle comunicazioni per l’esercizio 
sul territorio di funzioni delegate. Le funzioni de-
legate sono conferite ai Corecom attraverso la 
sottoscrizione di una specifica convenzione, i cui 
contenuti sono stati approvati con l’Accordo-
Quadro stipulato in data 25 giugno 2003 tra 
l’Autorità per le garanzie nelle comunicazioni, la 
Conferenza dei Presidenti delle Regioni e delle 
Province autonome e la Conferenza dei Presi-
denti dell’Assemblea, dei Consigli regionali e 
delle Province Autonome di Bolzano e Trento e 
ampliati con un nuovo Accordo – Quadro, stipula-
to il 4 dicembre 2008 (vedi allegati n. 1, 2, 3, 4). 

   
Die konkrete Übertragung von Befugnissen von 
der Aufsichtsbehörde für das Kommunikations-
wesen an den Landesbeirat für Kommunikati-
onswesen erfolgte in zwei Schritten: zum einen 
durch die Unterzeichnung einer Konvention am 7. 
Dezember 2007, zum anderen durch eine weitere 
Konvention, die am 11. November 2011 abge-
schlossen wurde. Über die Tätigkeit in Ausfüh-
rung dieser beiden Konventionen gibt ein eigenes 
Kapitel dieses Tätigkeitsberichtes (Ausübung der 
Befugnisse) einen Überblick. 
 
Wie der Text der zwei Konventionen sind auch 
alle übrigen einschlägigen Dokumente über die 
Tätigkeit des Landesbeirates im Anhang abge-
druckt. 

 La concreta delega di competenze dall'Autorità 
per le garanzie nelle comunicazioni al Comitato 
provinciale per le comunicazioni è avvenuta in 
due fasi: una prima convenzione era stata firmata 
il 7 dicembre 2007, poi, l'11 novembre 2011, è 
stata stipulata un'ulteriore convenzione. Un ap-
posito capitolo della presente relazione (adempi-
menti in attuazione delle funzioni delegate) dà un 
quadro d'insieme dell’attività svolta in base alle 
due convenzioni. 
 
 
Come i testi di entrambe le convenzioni, anche 
tutti gli altri documenti pertinenti all'attività del 
Comitato sono allegati in appendice. 
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ZUSAMMENFASSENDER 
RÜCKBLICK 

 RESOCONTO 
RIASSUNTIVO 

  
Das Jahr 2013 war für den Landesbeirat für
Kommunikationswesen gekennzeichnet durch
einige wichtige Ereignisse und Entscheidungen. 
 
Am 23. und 24. Februar wurde das neue Parla-
ment gewählt, am 29. Oktober fanden die Wahlen
für den neuen Landtag von Südtirol statt. Bei
beiden Ereignissen hatte der Landesbeirat die
gesetzliche Pflicht, die Einhaltung des „par condi-
cio“-Gesetzes während der Wahlkampfzeit zu
überwachen. Bei beiden Ereignissen wurde die
gewohnte und bewährte Praxis eingehalten, im
Vorfeld mit den Parteien und den Medien in Kon-
takt zu treten und eventuelle strittige Fragen so
weit wie möglich zu klären. Im Zug dieser Aus-
sprachen wurden auch zahlreiche Vorhaben so-
wohl von Medien als auch von Parteien als un-
vereinbar mit den Bestimmungen des „par condi-
cio“-Gesetzes erklärt. In allen diesen Fällen wur-
den die Vorgaben des Landesbeirats akzeptiert.
In diesem Zusammenhang muss allerdings der
Landesbeirat zum wiederholten Mal darauf hin-
weisen, dass das einschlägige Gesetz (Gesetz
vom 22. Februar 2000, Nr. 28) Tür und Tor für
unterschiedliche Interpretationen offen lässt und
damit Grauzonen schafft, die allen Beteiligten –
auch dem Landesbeirat – bei der konkreten An-
wendung des Gesetzes nicht selten erhebliche
Schwierigkeiten bereiten. Eine Neufassung des
Gesetzes wäre – wie auch schon mehrmals von
der Aufsichtsbehörde für das Kommunikations-
wesen angemahnt – dringend erforderlich, nicht
zuletzt auch wegen des Umstandes, dass das
aus dem Jahr 2000 stammende Gesetz bis jetzt
das Internet mit keinem Wort erwähnt. 
Im Zusammenhang mit den beiden oben erwähn-
ten Wahlen wurde der Landesbeirat für Kommu-
nikationswesen auch von der öffentlich-
rechtlichen Rundfunkanstalt RAI zur  ordnungs-
gemäßen Abwicklung der Wahlkampfsendungen
herangezogen. In mehreren Aussprachen konn-
ten einige Unklarheiten aus dem Weg geräumt
werden, so dass die Wahlkampfsendungen der
RAI in korrekter Form ausgestrahlt werden konn-
ten. 
 
Ein zweites wesentliches Ereignis in der Medien-
landschaft Südtirols, in das auch der Landesbei-
rat für Kommunikationswesen eingebunden war,

Il lavoro del Comitato provinciale per le comuni-
cazioni nell’anno 2013 è stato caratterizzato da 
una serie di avvenimenti e decisioni importanti.  
 
Nei giorni 23 e 24 febbraio è stato eletto il nuovo 
Parlamento, il 29 ottobre si sono tenute le elezio-
ni per il Consiglio provinciale di Bolzano. Come 
prescritto dalla legge, il Comitato provinciale per 
le comunicazioni ha vigilato sul rispetto della par 
condicio da parte dei politici e dei mass-media. 
Per entrambe le elezioni, si è cercato – come già 
fatto con successo in altre occasioni – di risolvere 
eventuali problemi della par condicio già anticipa-
tamente, per quanto possibile. Nel corso di questi 
chiarimenti, in parecchi casi, il Comitato provin-
ciale è dovuto intervenire con un divieto in merito 
ad iniziative previste sia dai mass-media, che da 
parte politica. In tutti questi casi, le parti in que-
stione, hanno aderito a quanto deciso dal Comita-
to. In questo contesto il Comitato sottolinea anco-
ra una volta che la legge sulla par condicio (legge 
del 22 febbraio 2000, n. 28) lascia molti spazi ad 
interpretazioni divergenti. Questo comporta, per 
tutti gli interessati, incluso il Comitato provinciale 
per le comunicazioni, evidenti problematiche 
nell’attuazione concreta delle norme. Per questo 
al Comitato provinciale sembra necessaria e 
urgente una ridefinizione di questa legge – come 
tra l’altro chiesto anche parecchie volte dalla 
stessa Autorità per le Garanzie nelle Comunica-
zioni – non ultimo per il fatto che la legge attuale, 
approvata nel lontano 2000, non prevede nessun 
regolamento per quanto riguarda i mass-media 
presenti online. 
 
Durante il periodo elettorale per le due elezioni 
sopra citate, il Comitato è stato anche consultato 
da parte del servizio pubblico della Rai per un 
corretto svolgimento della comunicazione politica 
e delle tribune elettorali. Durante le due campa-
gne elettorali non è stata segnalata nessuna 
violazione delle norme esistenti. 
 
 
 
 
Un secondo importante avvenimento nel mondo 
locale dei mass-media, e che ha interessato an-
che, ovviamente, il Comitato provinciale per le 
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betraf die Neuordnung der Subventionen für die
lokalen privaten Hörfunk- und Fernsehsender
durch die Landesverwaltung. Ein erster Versuch
zu einer solchen Neuordnung war im Jahr 2012
durch einen Rekurs vor dem Verwaltungsgericht
und dann auch vor dem Staatsrat gescheitert. Die
Landesregierung zog daraus die Konsequenzen
und ermöglichte es mit einer Gesetzesänderung,
dass ab 2013 die privaten lokalen Hörfunk- und
Fernsehsender bis zu 50 Prozent der Kosten für
den Bezug von Nachrichtenagenturen zurücker-
stattet bekommen. Das Land springt – jetzt zur
Zufriedenheit aller daran interessierten Sender –
für den Staat ein, der diese Subvention aus Spar-
samkeitsgründen gestrichen hatte. 
 
Weit wichtiger ist allerdings eine zusätzliche För-
derung, die – ebenfalls begleitet von zeitweiligen
Polemiken und Rekursen – durch eine Abände-
rung des Landesgesetzes vom 18. März 2002,
Nr. 6 (siehe Landesgesetz vom 19. Juli 2013, Nr.
11, Art. 20) in Kraft getreten ist. Die dafür not-
wendigen Vergabekriterien wurden von der Lan-
desregierung auf ihrer letzten Sitzung des Jahres
2013 am 27. Dezember genehmigt und sind in
der Anlage Nr. 9 einzusehen. Im Unterschied zur
staatlichen Förderung sehen die Kriterien die
Berücksichtigung auch der Einschaltquoten vor. 
Außerdem sind auch die lokalen Nachrichten-
Onlineportale zum Bezug der Fördermittel be-
rechtigt.  
 
Im Zug der Diskussionen  über die beiden Geset-
zesabänderungen (sowohl bei der Subvention für
den Bezug der Nachrichtenagenturen und als
auch bei der neuen allgemeinen Förderung) hat
der Landesbeirat für Kommunikationswesen sei-
ne – manchmal auch kritische – Stimme erhoben
und aus unserer Sicht dadurch einen Beitrag für
einige wesentliche Verbesserungen geleistet. 
Schließlich ist in diesem Zusammenhang noch
die positive Nachricht zu vermelden, dass der
lokale Sender der öffentlich-rechtlichen Anstalt
RAI für seine deutsch- und ladinischsprachigen
Programme ab 2013 die dafür nötigen Geldmittel
nicht mehr vom Staat, sondern von der Landes-
verwaltung erhält. Die damit eingegangene Ver-
pflichtung, die Sendezeiten zu erhöhen, wurde im
Lauf des Jahres 2013 bereits in die Tat umge-
setzt. Demnach sendet die RAI Bozen – die Ende
Jänner 2014 in RAI Südtirol umbenannt wurde –
jährlich im Hörfunk 5.300 Stunden deutschspra-
chiges Programm und im Fernsehen jährlich 760
Stunden deutschsprachiges Programm. Die Hör-

comunicazioni, riguardava nuove norme per 
l’attribuzione di contributi da parte della Provincia 
Autonoma alle emittenti RF e TV private locali. 
Un primo intervento in questo senso non ha avuto 
successo, perché nell’anno 2012 un ricorso da-
vanti al TAR prima ed al Consiglio di Stato dopo, 
annullava le norme approvate dalla Giunta pro-
vinciale. La Giunta provinciale ha tratto le neces-
sarie conseguenze, modificando la legge 
nell’anno 2013 nella forma richiesta dal Consiglio 
di Stato. Per questo era possibile rimborsare alle 
emittenti RF e TV almeno il 50 % dei costi soste-
nuti per l’abbonamento alle agenzie di stampa, 
compito questo che la Provincia ha assunto al 
posto del Governo nazionale, che per motivi di 
risparmio aveva annullato tale fonte di contributi. 
Di importanza ben maggiore è però una seconda 
modifica della legge provinciale (vedasi la legge 
provinciale del 19 luglio 2013, n. 11, art. 20), in 
base alle quale le emittenti RF e TV private locali 
possono contare su contributi annuali, purché 
abbiano i requisiti necessari elencati nei criteri di 
assegnazione approvati dalla Giunta Provinciale 
nella sua ultima seduta dell’anno 2013, tenutasi il 
27 dicembre (vedi allegato n. 9). A differenza del 
regolamento nazionale per i contributi, i criteri 
provinciali prevedono l’assegnazione di punti in 
graduatoria anche per l’audience. 
Inoltre hanno diritto ai contributi anche i portali 
d’informazione online 
 
 
Anche il Comitato provinciale per le comunicazio-
ni ha partecipato alla discussione, a volte abba-
stanza animata, ottenendo delle modifiche so-
stanziali nella proposta di legge, che secondo il 
parere del Comitato, hanno contribuito a raggiun-
gere una maggiore equità nel sistema di attribu-
zione dei contributi. 
 
Anche per il servizio pubblico della Rai in lingua 
tedesca e ladina l’anno 2013 ha portato novità 
positive. Dal 2013 in poi la Provincia sostituisce il 
governo centrale nel finanziamento dei program-
mi nelle lingue delle due minoranze, pagando un 
contributo annuale di 20 milioni di euro. In base 
ad una convenzione firmata dal Presidente della
Giunta Provinciale Luis Durnwalder e la Presiden-
te della Rai Anna Maria Tarantola, la Provincia si 
assume gli oneri relativi alle trasmissioni per gli 
anni dal 2013 - 2015 con un aumento delle ore da 
trasmettere in tedesco e ladino, e cioè di 5.300 
ore annuali di trasmissioni RF in lingua tedesca e 
di 760 ore di trasmissioni TV, sempre in lingua 
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funksendungen in ladinischer Sprache wurden
auf 352 Stunden Hörfunkprogramm im Jahr und
auf 100 Stunden Fernsehprogramm erhöht. Au-
ßerdem erhält die ladinischsprachige Redaktion
einen eigenen Chefredakteur. 
 
 
Der Landesbeirat nahm außerdem eine ganze
Reihe von weiteren Verpflichtungen wahr: 

tedesca, nonché di 352 ore di trasmissioni annua-
li RF in lingua ladina e di 100 ore di trasmissioni 
TV, sempre in lingua ladina. Inoltre, la redazione 
in lingua ladina sarà diretta da un proprio capore-
dattore. Alla fine di gennaio 2014 il nome della 
Rai di Bolzano in lingua tedesca è stato cambiato 
da Rai-Bozen in Rai-Südtirol. 
Il Comitato ha svolto inoltre una serie di altri im-
pegni: 

  
 in mehreren Aussprachen mit Vertretern der

zuständigen öffentlichen und halböffentlichen
Behörden und Körperschaften wurden Prob-
leme des Kommunikationswesens behandelt,
insbesondere mit Landeshauptmann Luis
Durnwalder, dem Landtagspräsidenten  Mau-
rizio Vezzali, der Postpolizei, der Rundfunk-
anstalt RAS, dem Verband der Privatsender
ART und dem Gebietsinspektorat des Kom-
munikationsministeriums. 

 
 der Kontakt mit der staatlichen Aufsichtsbe-

hörde für das Kommunikationswesen wurde
gepflegt, vor allem auch dank der guten Zu-
sammenarbeit mit der zuständigen Abtei-
lungsdirektorin im Kabinettsamt Maria Pia
Caruso. Außerdem wurde die Verbindung mit
allen übrigen Regionalbeiräten für das Kom-
munikationswesen im Rahmen von insge-
samt 8 Präsidententreffen („Conferenza na-
zionale dei Corecom“) gehalten, wobei sich
die Gelegenheit ergab, einen ersten direkten
Kontakt mit dem neuen Generalsekretär
Francesco Sclafani aufzunehmen. Auch bei
der 10-Jahres-Feier der Aufsichtsbehörde für
das Kommunikationswesen am 23. Jänner
2013 war der Landesbeirat vertreten; 

 der Landesbeirat für Kommunikationswesen
genehmigte auf seiner Sitzung vom 16. De-
zember 2013 die Rangordnung, damit die
vom Gesetz vorgesehenen Förderbeiträge
für private lokale Fernsehsender ausbezahlt
werden können; 

 der Beirat selbst kam zu insgesamt 8 Sitzun-
gen zusammen; 

 außerdem nahmen der Präsident des Lan-
desbeirates und die Mitarbeiter Silvia Pichler
und Mukesh Macchia an mehreren von der
Aufsichtsbehörde für das Kommunikations-
wesen organisierten Fortbildungskursen teil. 

 
In zahlreichen Interviews, Artikeln und aktiver
Teilnahme an Tagungen wurde über die Tätigkeit
des Landesbeirates berichtet. 

  in diversi colloqui con rappresentanti delle 
competenti autorità ed enti pubblici e semi-
pubblici sono stati discussi problemi 
nell’ambito delle comunicazioni, soprattutto 
col Presidente della Provincia Luis Durnwal-
der, il Presidente del Consiglio provinciale 
Maurizio Vezzali, la Polizia postale, la Radio-
televisione azienda speciale (RAS), 
l’Associazione radiotelevisiva altoatesina 
(ART) e l’Ispettorato Territoriale del Ministero 
delle comunicazioni. 

 il contatto con l’Autorità per le garanzie nelle 
comunicazioni, e soprattutto grazie anche alla 
proficua collaborazione con la Dirigente 
dell’Ufficio di Gabinetto Maria Pia Caruso, è 
stato costante, come anche con tutti gli altri 
Comitati regionali per le comunicazioni, 
nell’ambito di complessivamente 8 Conferen-
ze nazionali dei Corecom. Una di queste con-
ferenze offriva l’occasione per un incontro con 
il nuovo Segretario Generale Francesco Scla-
fani. Inoltre il Comitato provinciale partecipava 
il 23 gennaio 2013 all’evento per i 10 anni di 
attività dell’Agcom;  

 
 
 
 il Comitato provinciale per le comunicazioni ha 

approvato nella sua seduta del 16 dicembre 
2013 la graduatoria per i contributi alle emit-
tenti tv private locali previsti dalla legge; 

 
 
 nel corso dell’anno il Comitato ha tenuto com-

plessivamente 8 sedute; 
 inoltre il Presidente del Comitato ed i collabo-

ratori Silvia Pichler e Mukesh Macchia hanno 
preso parte a diversi corsi di formazione orga-
nizzati dall’Autorità per le Garanzie nelle Co-
municazioni. 

 
In molte interviste e articoli, e partecipando atti-
vamente a convegni, si è fatta opera d'informa-
zione sull'attività del Comitato. 
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AUSÜBUNG DER 
DELEGIERTEN 
BEFUGNISSE 

 ADEMPIMENTI IN ATTUA-
ZIONE DELLE FUNZIONI 

DELEGATE 
  
Die zweite Konvention zwischen der Aufsichtsbe-
hörde für das Kommunikationswesen, der Lan-
desverwaltung und dem Landesbeirat für Kom-
munikationswesen trat am 1. Jänner 2012 in Kraft 
und sieht die Ausübung folgender drei neuer 
Befugnisse durch den Landesbeirat vor:  
 

La seconda convenzione tra l’Agcom, 
l’Amministrazione provinciale e il Comitato pro-
vinciale per le comunicazioni è entrata in vigore il 
1°gennaio 2012, e prevede l'esercizio delle tre 
seguenti competenze da parte del Comitato:  
 

 Entscheidungsbefugnis bei Streitfällen im 
Telefonsektor 

 die Führung des Registers der Kommu-
nikationsanbieter 

 das "monitoring" der Programme der lo-
kalen Privatfernsehsender 

 definizione nelle controversie del settore 
telefonico 

 tenuta del Registro degli Operatori di 
Comunicazione 

 monitoraggio delle emittenti tv private lo-
cali 

  
Im Hinblick auf die Wahrnehmung dieser neuen 
Aufgaben wurde der bisherige Personalstand des 
Büros von 1 auf 2 Arbeitskräfte erhöht. Der dazu-
gekommene Sachbearbeiter Mukesh Macchia 
wird vorrangig für die Bearbeitung des Registers 
für Kommunikationsanbieter sowie die Entschei-
dung bei Streitfällen im Telefonsektor eingesetzt. 
Außerdem schloss der Landesbeirat zwei Bera-
terverträge (01.01.2013 – 31.12.2013) mit den 
Rechtsanwältinnen Sara Tonolli und Michela 
Luciani für die Bearbeitung der Telefonstreitfälle 
ab, wobei es klar ist, dass die letzte Entscheidung 
dem Landesbeirat selbst vorbehalten ist. 

Per poter svolgere queste nuove funzioni il per-
sonale dell'ufficio è stato aumentato da un dipen-
dente a due. Il nuovo impiegato è Mukesh Mac-
chia, che si occupa soprattutto della tenuta del 
Registro degli operatori di comunicazione e della 
definizione delle controversie nel settore telefoni-
co. Inoltre per la trattazione delle controversie nel 
settore telefonico il Comitato ha stipulato due 
contratti di consulenza (dal 1 gennaio al 31 di-
cembre 2013) con le avvocatesse Sara Tonolli e 
Michela Luciani; comunque è chiaro che l'ultima 
decisione spetta al Comitato stesso. 
 

  
Bei der Führung des Registers für Kommunikati-
onsanbieter wurde, wie auch in der gesamten 
übrigen Tätigkeit, darauf geachtet, dass gemäß 
gesetzlicher Vorschrift die Pflicht zur Zweispra-
chigkeit eingehalten wird. Im Jahr 2013 konnte 
die software für die Verwendung des Registers 
auch in deutscher Sprache fertig gestellt und 
installiert werden. Damit ist nun die gesetzlich 
vorgeschriebene Zweisprachigkeit in allen Tätig-
keitsbereichen des Landesbeirates gewährleistet.
Die Finanzierung für die Installierung der software 
in deutscher Sprache übernahmen je zur Hälfte 
die Landesverwaltung und die Aufsichtsbehörde 
für das Kommunikationswesen. 

Riguardo alla tenuta del Registro degli operatori 
di comunicazione (ROC) si è garantito, come in 
tutte le ulteriori attività, l'obbligo del bilinguismo 
secondo le prescrizioni di legge. Nell’anno 2013 
la software per l’accesso al portale ROC in lingua 
tedesca è stata completata, garantendo così l’uso 
delle due lingue riconosciute dallo Statuto 
d’Autonomia in tutti i settori dell’attività del Comi-
tato provinciale per le comunicazioni. 
 
Il finanziamento di questo adattamento è stato 
pagato al 50 % con il contributo dell’Agcom ed il 
restante 50 % è stato liquidato dal Consiglio Pro-
vinciale di Bolzano. 
 
 

Bereits seit 1. März 2008 übt der Landesbeirat 
auf Grund einer ersten Konvention folgende vier 
Befugnisse aus: 

Già dal 1°marzo 2008 il Comitato esercita, ai 
sensi di una prima convenzione, le quattro se-
guenti competenze: 
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 Schutz von Minderjährigen im Rundfunkwe-

sen; 
 Untersuchungstätigkeit hinsichtlich der Aus-

übung des Rechtes auf Richtigstellung im lo-
kalen Rundfunkwesen; 

 Überwachung der Veröffentlichung und 
Verbreitung von Umfrageergebnissen; 

 Durchführung des obligatorischen Schlich-
tungsversuches zwischen Betreibern von Te-
lekommunikationsdiensten und ihren Nut-
zern. 

 Tutela dei minori nel settore radiotelevisivo; 
 
 Funzioni istruttorie in riferimento al diritto di 

rettifica nel sistema radiotelevisivo locale; 
 
 Vigilanza sulla diffusione dei sondaggi; 
 
 Svolgimento della fase del tentativo di conci-

liazione obbligatorio tra operatori di teleco-
municazione e utenti. 

 
Was den Schutz von Minderjährigen im Rund-
funkwesen und im Internet betrifft, geht der Lan-
desbeirat für Kommunikationswesen von der 
Überzeugung aus, dass eine gute Aus –und Fort-
bildung für Lehrer in diesem Bereich von großer 
Bedeutung ist. Zu diesem Zweck haben das Lan-
desamt für audiovisuelle Medien und der Lan-
desbeirat für Kommunikationswesen insgesamt 8 
Seminare (siehe Anlage Nr. 5) organisiert, die 
alle auf großes Interesse stießen und ausgebucht 
waren. 
 
Das Recht auf Richtigstellung im lokalen Rund-
funkwesen hat im Jahr 2013 niemand in An-
spruch genommen. 
 
 
Bei der Überwachung und Veröffentlichung von 
Umfrage-Ergebnissen hat es im Verlauf des ver-
gangenen Jahres keine Verstöße gegeben.  
Die Beanstandungen des Landesbeirates wegen 
solcher Verstöße im Jahr 2012 haben sich offen-
sichtlich so ausgewirkt, dass die Medien nun mit 
der nötigen Sorgfalt bei der Veröffentlichung von 
Umfragen die bestehenden Vorschriften einhal-
ten. 
 
Zur Bewältigung der Schlichtungstätigkeit im 
Telefonsektor wurde der Beratervertrag mit Dr. 
Hansjörg Dell’Antonio um ein Jahr verlängert. 

 
Il Comitato provinciale per le comunicazioni è 
convinto che la tutela dei minori nel settore radio-
televisivo e in rete passa anche attraverso la 
scuola. Per questo motivo ha deciso di organizza-
re insieme all’Ufficio provinciale per i media au-
diovisivi una serie di seminari (vedi allegato n. 5) 
con lo scopo di formare ulteriormente gli inse-
gnanti su questo tema. Questi 8 seminari hanno 
trovato una forte eco, tant’è vero che è stato rag-
giunto sempre il limite massimo di partecipanti.. 
 
 
Per quanto riguarda il diritto di rettifica nel siste-
ma radiotelevisivo locale, non è arrivata nessuna 
segnalazione al Comitato provinciale per le co-
municazioni. 
 
Anche nella diffusione dei sondaggi non è stata 
riscontrata alcuna violazione del regolamento 
Agcom. 
Le contestazioni fatte dal Comitato provinciale 
per le comunicazioni nell’anno precedente hanno 
avuto evidentemente l’effetto che i mass-media si 
attengono con precisione alle regole esistenti. 
 
 
 
Per lo svolgimento del tentativo di conciliazione 
nel settore telefonico è stato rinnovato il contratto 
di consulenza con il dott. Hansjörg Dell’Antonio. 
 

   
Bislang ist die Schlichtungstätigkeit ohne größere 
Probleme ausgeübt worden. Allerdings hat die 
Zahl der eingereichten Schlichtungsanträge noch 
einmal stark zugenommen und hat mit 549 
Schlichtungsversuchen die bisherige Höchstzahl 
erreicht. Trotzdem konnte bisher die Arbeit  we-
gen des lobenswerten Engagements der Bürolei-
terin Silvia Pichler immer termingerecht erledigt 
werden. Gerade im Bereich der  unentgeltlichen 

 L’attività di conciliazione si è svolta fino ad ora 
senza grossi problemi, anche se il numero delle 
istanze di conciliazione presentate (549) è ulte-
riormente aumentato. Tutte le istanze sono state 
evase entro i termini previsti dalla delibera A-
gcom, grazie anche all’impegno efficiente della 
dirigente dell’ufficio Silvia Pichler. Nel settore 
dell’attività di conciliazione, peraltro gratuita, il 
ruolo del Comitato provinciale per le comunica-
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Schlichtungstätigkeit bietet die Institution des 
Landesbeirats für die Bevölkerung nicht nur aus 
organisatorischen, sondern auch aus finanziellen 
Gründen eine bemerkenswerte Hilfe an.  
 
Im abgelaufenen Jahr konnten im Rahmen der 
Schlichtungstätigkeit den Bürgerinnen und Bür-
gern insgesamt ungefähr 75.000 Euro zurücker-
stattet werden. 

zioni è importante per la popolazione, non soltan-
to per motivi organizzativi, ma anche per motivi 
economici.  
 
 
Infatti, le conciliazioni fra cittadini e gestori di 
telefonia mobile/fissa e di pay tv, solo nel 2013 
hanno prodotto per gli utenti sudtirolesi un ri-
sparmio di ca. 75.000 Euro tra storni fatture, as-
segni, bonifici e accrediti su sim card. 

   
   
Ebenso gewissenhaft und immer unter Beach-
tung der vorgegebenen Zeitfristen wurden – wie 
von einer weiteren delegierten Befugnis seit dem 
1. Jänner 2012 vorgeschrieben – von dem zwei-
ten Mitarbeiter des Landesbeirats, Mukesh Mac-
chia, die Anträge zur Entscheidung in Streitfällen 
im Telefonsektor (zweite Instanz) bearbeitet. 
Insgesamt wurden im Lauf des Jahres 61 solche 
Anträge (was einer Verdoppelung im Vergleich 
zum Jahr 2012 entspricht) eingereicht und vom 
Landesbeirat auch innerhalb des Jahres abge-
schlossen.  
Die jeweiligen Entscheidungen, die unter Hinzu-
ziehung der zwei Rechtsanwältinnen Dr. Michela 
Luciani und Dr. Sara Tonolli getroffen wurden, 
bewirkten eine Rückerstattung von insgesamt ca. 
90.500 Euro an die betroffenen Telefonkunden. 
 
Insgesamt wurden also durch die Schlichtungstä-
tigkeit und die Entscheidungstätigkeit in zweiter 
Instanz 165.000 Euro den Telefonkunden zu-
rückerstattet. 
 
Im Anhang (Anlage Nr. 6) wird ein statistischer 
Überblick über die Schlichtungstätigkeit im abge-
laufenen Jahr gegeben. 
 
Das „monitoring“ der lokalen Fernsehprogramme 
wurde, wie vorgeschrieben, bei den zwei lokalen 
Privatfernsehanstalten „Video 33“ und „SDF“ vom 
„Osservatorio di Pavia“ durchgeführt, und zwar in 
der Zeit vom 10. bis 16. Juni 2013. Dabei wurde 
die Einhaltung der Vorschriften in den vier von 
der Aufsichtsbehörde angegebenen Bereichen 
Jugendschutz, Werbung, politisch-institutioneller 
Pluralismus und die Einhaltung der Sendevorga-
ben überprüft.  
 
Wie im Jahr 2012 wurde auch im Jahr 2013 der 
Landesbeirat für Kommunikationswesen mit einer 
weiteren zusätzlichen Aufgabe betraut. Ein Teil 
von öffentlichen Körperschaften (ausgenommen 

 Le istanze di definizione delle controversie nel 
settore telefonico (un’ulteriore compito derivante 
da una nuova delega) sono  state evase in modo 
ugualmente preciso e tempestivo dal collaborato-
re del Comitato Mukesh Macchia. 
 
 
Complessivamente nel corso dell’anno sono per-
venute 61 istanze di definizione. 
 
 
 
Le relative decisioni adottate anche con la consu-
lenza delle avvocatesse dott.ssa Michela Luciani 
e dott.ssa Sara Tonolli, hanno portato ad un rim-
borso complessivo di ca. 90.500 Euro. 
 
 
La somma totale dei rimborsi ammonta dunque a 
165.000 Euro. 
 
 
 
In allegato (allegato n. 6) è riportato un riepilogo 
statistico dell’attività di conciliazione e definizione 
svolta nell’anno passato. 
 
Il monitoraggio dell’emittenza locale è stato rea-
lizzato, come prescritto, sulle due emittenti tv 
private locali con sede legale in Alto Adige “Video 
33” e “SDF” dal 10 al 16 giugno 2013. I pro-
grammi di queste due emittenti sono stati monito-
rati, su incarico del Comitato provinciale per le 
comunicazioni, dall’”Osservatorio di Pavia” in 
tutte le quattro aree di vigilanza (pluralismo socio-
politico, pubblicità, tutela dei minori e garanzie 
dell’utenza).  
 
A partire dall’anno 2012 il Comitato provinciale 
per le comunicazioni è stato incaricato 
dall’Agcom a controllare la pubblicità istituzionale 
di una parte degli enti pubblici. Si tratta in questo 
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davon ist die Landesverwaltung) muss dahinge-
hend überprüft werden, ob sie die gesetzliche 
Bestimmung (Landesgesetz vom 18. März 2002, 
Nr. 6, Artikel 10) einhalten, wonach 25 % der 
eingesetzten Werbeausgaben an die lokalen 
Privathörfunk- und Fernsehsender vergeben 
werden müssen. Dabei wurden aufgrund der 
Vorgaben der Aufsichtsbehörde als erste öffentli-
che Körperschaften vom Landesbeirat für Kom-
munikationswesen die Werbeausgaben der  
Handelskammer und der Gemeinde Bozen über-
prüft. Bei der Überprüfung wurden keine Unre-
gelmäßigkeiten festgestellt. 
 

caso della Camera di Commercio e del Comune 
di Bolzano. Come previsto dalla legge provinciale 
del 18 marzo 2002, n. 6 almeno il 25 % di questa 
pubblicità deve essere assegnata all’emittenza 
RF e TV privata locale. Dal controllo effettuato il 
Comitato provinciale per le comunicazioni ha 
verificato che non sono state commesse violazio-
ni. 
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SCHLUSSFOLGERUNGEN  CONCLUSIONI 
  
Insgesamt blickt der Landesbeirat für Kommuni-
kationswesen erneut auf ein zufriedenstellendes 
Jahr zurück. 
Die durch die erste und vor allem durch die zwei-
te Konvention erfolgte Dezentralisierung bringt für 
die einheimische Bevölkerung unleugbare Vortei-
le, weil eventuelle Fragen und Probleme nun auf 
lokaler Ebene und nicht mehr in Rom besprochen 
und gelöst werden können. 
 
Allerdings möchte der Landesbeirat für Kommu-
nikationswesen seine Besorgnis über immer neue 
Aufgaben und den dadurch entstehenden Ar-
beitsdruck auf die Mitarbeiter nicht verhehlen. Ab 
diesem Jahr muss der Landesbeirat zwei zusätz-
liche arbeitsintensive Aufgaben übernehmen: 
zum einen die Bearbeitung der Belangsendungen 
im öffentlich-rechtlichen Hörfunk der RAI und die 
Erstellung und Genehmigung der Rangordnung 
der lokalen privaten Hörfunk- und Fernsehsender 
sowie der Online-Portale, wie dies im abgeänder-
ten Landesgesetz – siehe Anlage Nr. 2 - vorge-
sehen ist. Mit dem extrem niedrigen, minimalen 
Personalstand von nur zwei Mitarbeitern wird 
damit ein kritischer Punkt erreicht. 
 

 Complessivamente il Comitato provinciale per le 
comunicazioni può dirsi soddisfatto anche di 
quest’anno appena trascorso.  
La decentralizzazione che si è realizzata grazie 
alla prima e soprattutto alla seconda convenzio-
ne, porta vantaggi innegabili alla popolazione 
locale, perché ora eventuali questioni e problemi 
si possono discutere e risolvere a livello locale, e 
non più a Roma. 
 
Tuttavia, il Comitato provinciale per le comunica-
zioni si sente obbligato ad esprimere la sua pre-
occupazione per la mole di lavoro sempre più 
forte e per lo stress che ne deriva per i collabora-
tori dell’ufficio. Il Comitato provinciale deve as-
sumersi quest’anno due nuovi gravosi compiti: la 
gestione delle trasmissioni d’accesso RF e 
l’approvazione della graduatoria delle emittenti 
RF e TV private locali e dei portali online per i 
contributi previsti dalla modificata legge provincia-
le (vedi allegato n. 2). Il nostro ufficio è composto 
da soli due collaboratori. Con questo organico 
ristrettissimo si rischia di arrivare ad un punto 
critico. 
 

Unabhängig von dieser zukünftigen Problematik 
hat sich wie immer auch im vergangenen Jahr 
eine gute Zusammenarbeit mit der Aufsichtsbe-
hörde für das Kommunikationswesen und allen 
betroffenen Ämtern des Landtages und der Lan-
desregierung ergeben. Dafür spricht der Landes-
beirat für Kommunikationswesen einen Dank aus. 
 

 Indipendentemente da questa problematica futura 
– ma non troppo - il Comitato provinciale per le 
comunicazioni anche nell’anno 2013 ha collabo-
rato proficuamente con l’Autorità per le Garanzie 
nelle Comunicazioni e con tutti gli uffici interessati 
del Consiglio e della Giunta provinciali. Il Comita-
to provinciale per le comunicazioni esprime per-
tanto un grazie sentito. 
 
 

Für den Landesbeirat für  
Kommunikationswesen 

 
 
 

Hansjörg Kucera 
Präsident 

 Per il Comitato provinciale per le 
comunicazioni 

 
 
 

Hansjörg Kucera 
Presidente 
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ANLAGEN 

ALLEG 

Anlage Nr. 9: 
Vergabekriterien für die Förderung der Rundfunk-
sender 

 Allegato n. 9: 
criteri per l’assegnazione di contributi alle emit-
tenti RF 

 
   

Anlage Nr. 1: 
Landesgesetz vom 18. März 2002, Nr. 6 

 Allegato n. 1: 
legge provinciale 18 marzo 2002, n. 6 

   
Anlage Nr. 2: 
Änderung des Landesgesetzes vom 18. März 
2002, Nr. 6 

 Allegato n. 2: 
modifica della legge provinciale 18 marzo 2002, 
n. 6 

   
Anlage Nr. 3: 
Geschäftsordnung des Landesbeirates für Kom-
munikationswesen 

 Allegato n. 3: 
regolamento interno del Comitato provinciale per 
le comunicazioni 

   
Anlage Nr. 4: 
Vereinbarung über die Ernennung der Kommuni-
kationsbeiräte 

 Allegato n. 4: 
intesa sull’istituzione dei Comitati regionali per le 
comunicazioni 

   
Anlage Nr. 5: 
Faltblatt über die in Zusammenarbeit mit dem 
Landesamt für audiovisuelle Medien organisierten 
Seminare 

 Allegato n. 5: 
Pieghevole sui seminari organizzati in collabora-
zione con l’Ufficio provinciale per i media audiovi-
sivi 

    
Anlage Nr. 6: 
Statistik über die Schlichtungstätigkeit im Tele-
fonsektor 

 Allegato n. 6: 
statistica riguardante l’attività di conciliazione in 
materia di telecomunicazioni 

   
Anlage Nr. 7: 
Konventionen über die Ausübung der übertrage-
nen Befugnisse im Bereich des Kommunikati-
onswesens 

 Allegato n. 7: 
convenzioni per l’esercizio delle funzioni delegate 
in tema di comunicazioni 

   
Anlage Nr. 8: 
Text des neuen Rahmenabkommens, unter-
zeichnet am 4. Dezember 2008 
 

 Allegato n. 8: 
testo del nuovo Accordo-Quadro, stipulato in data 
4 dicembre 2008 
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